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Karin Rohrer 

Der Hofbesitzer Peter Oehen ist in Lieli 
aufgewachsen, hat sich mit 25 selbstän-
dig gemacht und 42 Jahre einen eige-
nem Zimmermannsbetrieb geführt. Er 
war früher selbst aktiver und erfolgrei-
cher Reiter, Verbandsoffizieller, Vereins-
trainer, Crossparcoursbauer und Bre-
vetrichter, kennt die Rösselerszene aus 
vielen Blickwinkeln. Auch in der Pferde-
zucht war Oehen zu Hause, rund 35 Foh-
len von Eichmatt hat er gezüchtet, ei-
nige laufen im internationalen Sport. 

«Ich war schon als kleiner Bub pferde-
begeistert und habe mir mein erstes ei-
genes Pferd als Kutscher in Pontresina 
verdient. Eigentlich wollte ich immer 
ein Rancher sein, einfach ohne Kühe. 
Und diesen Traum habe ich mir nun ver-
wirklicht, ich habe etwas Eigenes, kann 
in der Natur sein. Das Reiten brauche 
ich nicht mehr, aber die Pferde gehören 
zu meinem Leben», erzählt der 67-Jäh-
rige. 1993 konnte er das Land von den 
Eltern übernehmen und baute dann die 
Gebäude und bewirtschaftet seitdem 
den Hof. 

Durchmischte Gruppen  
mit viel Weidegang 
Der Hof liegt etwas ausserhalb der Ort-
schaft Lieli, mit Sicht auf den Baldegger-
see und die Berge. Die zehn Hektar Be-
triebsfläche sind heute aufgeteilt in 984 
Aren landwirtschaftliche Nutzfläche, 
1.09 Hektar extensiv genutzte Wiesen 
und rund 6,57 Hektar Dauerwiesen. Zum 
Betrieb gehören 69 Hochstammfeld-
obstbäume und eine bunte Herde aus 
Walliser Schwarznasenschafen, Got-
land- und Engadinerschafen. Die Pferde-
haltung auf dem Hof Eichmatt wurde 
langsam aufgebaut und inzwischen be-
steht Platz für maximal 23 Equiden. Den 
Pferden stehen grosszügig eingestreute 
Liegeflächen zur Verfügung. Drei bis vier 
Gruppen mit jeweils höchstens sieben 
Tieren werden geführt, durchmischt 
hinsichtlich Alter und Geschlecht. «Wir 
betreiben Gruppenhaltung mit viel Wei-
degang. Je nach Vegetation und Wetter 
können die Pferde durch einen Direktzu-
gang selbst auf die Weide, wählen je-
doch im Sommer auch gerne den insek-
tenfreien Stall», beschreibt er den Be-
trieb, welcher mit den Labels BTS, RAUS 

Die Pferdeweide Eichmatt im luzernischen Lieli bietet Pferden, die eine längere Rekonvales-
zenzzeit benötigen oder Pferden, die in Alterspension gehen, eine schöne Bleibe.  
Der Hof ist somit kein klassischer Reit- oder Pensionsstall. Es stehen jedoch gleich mehrere  
verschiedene therapeutische Angebote zur Auswahl. 

Pferdeweide Eichmatt in Lieli LU

Die Gruppen sind ge-
mischt und geniessen 

viel Raum und Platz.

Eine der grossen  
Weiden, idyllisch am 

Waldrand gelegen.

Ein Ort der Ruhe
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und STS ausgezeichnet ist: «Für das Jahr 
2026 haben wir uns zur Rezertifizierung 
des Labels ‘Der gute Stall’ angemeldet. 
Wir nehmen regelmässig an Weiterbil-
dungen wie dem Equiday in Avenches 
teil und wir beteiligen uns an Studien, 
die von Agroscope geleitet werden.» 
Eine tägliche Kontrolle des Gesund-
heitszustandes und des Wohlbefindens 
der Pferde ist dem Hofbesitzer wichtig, 
denn gerade ältere oder rekonvales-
zente Pferde benötigen vermehrte Auf-
merksamkeit. Unterstützung ist gewähr-
leistet durch eine Angestellte (von Beruf 
Pferdepflegerin und Tierheilpraktikerin). 
 
Schilfheu vom Baldeggersee 
Vorwiegend Warmblüter, aber auch Haf-
linger, Friesen und andere Rassenvertre-
ter tummeln sich auf den weitläufigen 
Weiden. Der jüngste ist ungefähr 18 und 
der älteste knapp 30: «Manche Pferde er-
holen sich von einem Sehnenschaden 
oder bekommen eine Auszeit, weil ihr 
Besitzer krank ist. Die eingestallten 
Pferde werden nicht oder nicht mehr ge-
ritten, dürfen aber von ihren Besitzern 
besucht werden.» Es stehen zwei Inte-
grationsboxen, eine Krankenbox sowie 
drei Freilaufställe zur Verfügung, dane-
ben WC, Wasch- und Putzplatz und ein 
«Stübli» für Patienten und deren Ange-
hörige. Das Futter (Heu/Haylage) wird 
selbst hergestellt oder von umliegenden 
Landwirten bezogen: «Speziell ist si-
cherlich das rohfaserige, gut riechende 
Schilfheu vom Baldeggersee, ein gutes 
Strukturfutter mit verschiedensten 
Pflanzen. Es ist gut für die Atmung der 
Pferde und ideal hinsichtlich der Kaube-
wegung, denn die Pferde sind gut be-
schäftigt. Das Schilfheu steht jederzeit in 
den Futtertrögen zur Verfügung, zusätz-
lich zum normalen Heu.» Mineralfutter 
und Salzlecksteine gehören zur weiteren 
Futterversorgung. 

Therapiemöglichkeiten  
und Wohlfühlort 
Seit 2024 ist die Lebenspartnerin Brigitte 
Berthold die Pächterin und Betriebslei-
terin. In der Nähe von Warendorf aufge-
wachsen, ist sie nun seit 26 Jahren in der 
Schweiz. Brigitte ist Kinderphysiothera-
peutin und Bobath-Lehrtherapeutin. 
Angeboten werden auf dem Hof Hippo-
therapie, Heilpädagogisches und Thera-
peutisches Reiten. Nach Abschluss der 
anerkannten Ausbildung an der Uni in 
Luzern wird sie zudem die Tiergestützte 
Therapie anbieten. Sie hat einige Visio-
nen im Kopf und plant in Zukunft mehr 
Angebote im sozialen/therapeutischen 
Bereich: «Eine multidisziplinäre Koope-
ration mit anderen therapeutischen Be-
rufsgruppen wäre schön. Dies mit der 
Option, dass diese auch eigene Tiere un-
terstellen können. Das Gelände und die 
Reitstrecken rund um den Hof sind viel-
seitig und weitläufig». Brigitte hat vier ei-
gene Pferde, drei Isländer und ein Friese 
und ist berufsbedingt fast täglich mit 
den Pferden unterwegs. Viele Kinder mit 
Besonderheiten nutzen die verschiede-
nen Therapieangebote. «Die Menschen 

sollen sich bei uns wohlfühlen, ob das 
Pferdebesitzer oder Klienten sowie de-
ren Angehörige sind. Es werden häufig 
Kontakte geknüpft untereinander und 
gelebte Integration ist uns wichtig» be-
teuert Berthold. Den beiden ist ein hu-
manistisches, ganzheitliches Weltbild 
wichtig, ein wertschätzender und res-
pektvoller Umgang mit Mensch und Tier 
unter dem Gesichtspunkt «One Health».

Gruppenhaltung Plätze (frei)  
23 (2) 

Grösse Standardbox  
– 

Referenzpreis* 
Fr. 720 (Grundpreis inkl. MwSt.) 

Einstreu 
Späne / Stroh 

Raufutter 
Heu / Stroh / Schilfheu 

Kraftfutter 
Mischfutter nach Bedarf 

Weidefläche 
total 8 Hektar 

Parkplätze / Gebühren 
ja / kostenlos 

ÖV-Anbindung 
– 

Verpflegung 
– 

Zusätzliche Dienstleistungen 
nach Absprache

Besonderheiten 
Aufnahme nicht unter sechs Mo-
naten 

 

Reithalle 
Aussenplatz (20x40 m) 
Longierzirkel (15 m) 
Führmaschine  
Solarium 
Waschplatz 
Sattelkammer (2) 
Reiterstübli 
Miete Transporter 
Reitunterricht Einzel 
Reitunterricht Gruppen 
Schulpferde 
Bewegung Pensionspferde 

 
* Pensionspreis  inkl. Misten, 

Einstreu und Grundfütte rung.

✔

✔

✔

✔
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Name  
Pferdeweide Eichmatt 

Adresse 
Eichmattstrasse 3 
6277 Lieli LU

Kontakt 
Peter Oehen 
Telefon 079 / 641 32 62 
oehen-peter@bluewin.ch 
www.pferdeweide-eichmatt.ch

STALLCHECK

Die Pferdeweide Eich-
matt ist oberhalb der 
Ortschaft Lieli zu  
finden, mit Aussicht 
auf den Baldeggersee 
und die Berge.

Peter Oehen und Bri-
gitte Berthold wohnen 
gleich neben den Stall-
gebäuden, mit Blick 
auf die Weiden.


